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Werden Gläser in Einspannelementen in die Fassade integriert, gelten für den Bereich der Fenster die in Tabelle 3 ange-
gebenen Ψg-Werte (siehe Tabelle 3).

Gläser, die in Pfosten- bzw. Riegelprofile eingesetzt werden, erhalten wesentlich höhere Ψ-Werte, die von der Qualität 
des Isolierglas-Randverbundes und von der raumseitigen Tiefe der Profile abhängen:

Tabelle 4: Ψm,g- bzw Ψt,g-Werte für Einsatz von Isolierglas in Pfosten- bzw. Riegelprofilen in W/mK

raumseitige  
Profiltiefe

Isolierglas

unbeschichtet beschichtet

konventioneller  thermisch  
verbesserter konventioneller thermisch  

verbesserter

Abstandshalter

< 100 mm 0.13 0.09 0.17 0.11

< 200 mm 0.15 0.10 0.19 0.12

 Für die Wärmebrücke im Übergang zwischen Einspannelementen und Pfosten- bzw. Riegelprofilen wurde ein weiterer 
Ψt,f-Wert eingeführt. Er ist abhängig von der Geometrie des Übergangs zwischen den Profilen.

Bei den in den Hueck-Hartmann Serien verwendeten Einspanngeometrien C1 und C2 wird ein linearer Wärmedurch-
gangskoeffizient von 0.07 W/mK angesetzt.

4.3	 Uf-Werte von Fassadenprofilen von konventionellen Pfosten-Riegelkonstruktionen

Die Uf-Wert-Kurven sind durch das Institut für Fenstertechnik, Rosenheim durch Messungen nach DIN EN 12 412– 2
 und Berechnungen nach E DIN EN ISO 10 077 – 2 ermittelt worden. Für jedes System liegen Uf-Wert-Kurven in Abhängig-
keit von der raumseitigen Profiltiefe lf und der Tiefe sowie des Materials des Isolierkörpers zwischen raumseitigem Profil 
und Andruckleiste vor. Die Kurven gelten für eine Dicke des inneren Verglasungsprofils von 4 mm.

Für die Serie VF 50 gelten die Prüfberichte 432 25026/1 (PP-Steg) und 432 25695/1 (PE-Schaum-Distanzprofil).

Für die Serie VF 60 gelten die Prüfberichte 432 26574/1 (PP-Steg) und 432 27669/1 (PE-Schaum-Distanzprofil).

Die Kurven sind auf objektbezogene Profilquerschnitte übertragbar, wenn die Querschnitte in ihrem Dämmprinzip den 
Systemkonstruktionen entsprechen (Schalenabstand, Größe und Geometrie der Verglasungsdichtungen). 

In den Uf-Werten ist bereits der Einfluss der Schrauben enthalten. Die Beschichtung der Profile hat keinen Einfluss auf 
den Uf-Wert.

Einspanngeometrie

C1 
Verjüngte Isolierzone 
C2  
Hohlkammer in Isolierzone

λ ≤ 0,3 W/(mK)

Isolierzone


